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Das Kunstmuseum
lwanowo

Lcninqrad, in d ese Abteilunq des

Kunstmuseum5 lwanowo.

Den weitaus qrößlef Tei 5e ner

SarrrrLung und seinc E genart als

,,Un versa rnuseurr" vetdankt das

Kunstmu5eum wanowo jedoch

se nem Gründer Dmitl A Bury n

(] 852 r 924)

Der in lwanowo geborene Text lfa-
br kant war ein e denschaft icher

Sammler und bedeutender Förderer

von Kunst und L teratur. Er begann

der Fam lientradit on zufolge - m

Alter von zwölf Jahren zu sammeln,
als ihm 1864 sein Großvater Diodor
Bury in eine IVünzsammlung und
alte russische Bücher schenkte. Wie
Dmitri Burylin in den folgenden
Jahrzehnten seine Sammlung von
kostbaren gedruckten Büch-"rn, alten

Annalen, Manuskripten berühmter
Schr ftstellet Werken russischer Volks-

künstler, Modeln für den Stoffdruck,
objekten aus fernen Ländern, Druck-
graphik, Gemälden, Wa{fen, Erzeuq-

nissen aus Edelmetal , Bronze und

Kup{er zusammentruq, ist n cht lm

einzelnen nachvollzlehbar, Angaben
zu Leben und Persönlichkeit Buryl ns

sind nur lückenhaft überliefert, nach

dem das Andenken an sein Wirken
unter der Sowjetregierung systema-
tisch get lgt wurde. Das Fehten von

Quellen hat auch zur Fo ge, daB die

Sammlungen Burylins nicht mehr
vollständig zu rekonstruieren und
die Verluste nicht zu bez ffern sind.

Das B u rylin- I\,4 u se u m wurde jeden-

falls 1903 auf der ersten ,,Antlquitä-
ten- und Rar täten-Ausstellung " in

Iwanowo-Wosnesensk mit einer Aus-
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K arle i t]ild E nfa.hhe i f de Kompo!1on,

Wlrk ichke tt r;he n der Tonqcbunq 5 nd dre

Pr fz plen, ni.h deren Lewan do,rv arbe Letc

ZLrw-"i.-| gr [i er ]edo.h zu firdcL TL nqivo en

VprinderLrngen € nes rea en l,loLv! Be den
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der l!,r s.h.nton. irn, d € Poelre ld b l.her
N!if.en Der a llerre ne E nrlrLr.k !r,:r denl

Künn er w.hl ger n ! die Bed.irtL rq von
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Das Ku r5tTrtuseu[a] lwanowo !t
eines der größten Req onalmusecn

Ruß ands. Seif Be5tand Lrmfallt
heute rund 24 000 oblekte und

etwa l0 000 !lraph 5che Arbe ten.
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ln Abteilungen gegliedert, vereinigt
der Bestand gattungsübergreifend
Werke aus aller Welt vom Altertum
bis zur Gegenwart und vermittelt
e nen Überbllck über die Kunst- und

Kulturgeschichte der Welt. Die Ant -

ke st durch Stücke aus Aqvpten,
Griechenland und Rom präsent. Wer-

ke von Künstlern und Kunsthandwer-
kern aus Japan, Ch na, lndien und
dem Irin slnd in der Orient-Samm-
lung zusammengefaßt. Die westeu-
ropäische Kunst ist mit Gemälden

und Skulpturen sowie qraphischen

Werken aus ltalien, Frankreich,

Deutschland und England vertreten.
ln der Sammlung Altrussischer Male
rei sind lkonen des 15. bis 18. Jahr-

hunderts vereinigt. Gemälde des 18.

bls 20. lahrhunderts, darunter Werke

von A. Golowin, V lakob, Nl. Klodt,
K. Korowin, K. Malewitsch, V Maxi

mow, I\1. Nesterow V Polenow, A.

Rizzoni, F. Rokotow, V Serow, V
Tropinin und L. Turtschanski, bilden
die Sammlung der neueren und

neuen russischen IVlalerei. Über 100

Gemälde und Graphiken qelanqten

1930/31 als Schenkung der Tretja-

kow-Galerie, Moskau, und des

Staatlichen Russischen Museums,



wahl präsentjert und in dem von
E. A. Schumanski verfaßten ,,Hand-
buch für russische Bibliophie und
Sammler" (odessa 1905) wegen
seiner Größe und seiner Qualität als

eines der bedeutendsten Privatmu-
seen Rußlands gewürdigt.

1913 konnte Buryiin seln Museum
durch den Kauf der Sammlung A. A.
Durow in Woronesch um zahlreiche
cemälde, Skulpturen sowie Antiken
aus Agypten, Griechenland und Rom

erweitern. lm Jahre 1914 stellte der
Fabrikant seine Sammlung in dem
von ihm finanzierten Gebäude des
Nlanuf aktur- und Kunstmuseums
auf, das nach Plänen von P A. Trub-
nikow errichtet worden war, und
stiftete Sammlung und Museumsge-
bäude seiner Heimatstadt.

Dmitri A. Burylins Täligkeit als Samm-
ler und Mäzen war eingebettet in
eine Vielzahl sozialer Aktivitäten: A s

Bürger von lwanowo und Patriot be
teillgte er sich an der F nanzierung
diverser Schu en, einem Kranken-
und Wa senhaus. von Kirchen und
Denkmälern in seiner Heimatstadt.
Ein derartiges soziales, von Bürger-
sifn geprägtes und zugleich öffent-
lichkeitswirksames Engagement war
seinerzeit Voraussetzung für eine heF
ausragende Position in der öffentli-
chen und staatlichen Hierarchie. Aus
diesem Grund samme ten Kaufleu-
te, Fabrikanten, Wissenschaftler und
Staatlmänner wertvolle Kunstwerke
und machten sie dem Volk zugäng-
llch mit dem Ziel, es zu bilden.

Die Beharll(hkeit, m t der BL]rylin

sarl]me te, war der eires l\4orosow,

Tretjakow, Bakruschin oder Soldaten-
kow in lvloskau ebenbürtig. lhr lnter-
esse galt jedoch der französischen
Kunst und setzte bei den lmpressio-
nisten ein, an deren große Zukunft
sie glaubten. Burylin sammelte hin
gegen enzyklopädisch, jedes Zeugnis
menschlicher Kultur einbeziehend:
bedruckte Stoffe des 17. und 18.

.lahrhunderts ebenso wie sehr seltene
Freimaurersymbole, Landschaftsge-
mälde und -zeichnungen von Schisch-

kin ebenso wie ägyptische N4umien,

einen Richtsäbel ebenso wie die
Waffen eines af rikanischen Kriegers.
Dieses universelie lnteresse macht
Dmitry A. Burylin zu e nem der un-
gewöhnlichsten und originellsten
Sammler des späten 19. und begln-
nenden 20. Jahrhunderts in Rußland.

Nach der Oktoberrevolut on unter-
stand das I\4useum einem örtlichen
Exekutivkommitee. Burylin wurde
Kurator und Frerndeniührer. Auf
cehe ß der Sowjetregierung begann
1959 eine grundlegende Neuord-
nung der Schausammlung, die im
April 1966 mit einer ersten Ausstel-
lung eröffnet werden konnte.

Eine abermalige Neukonzeption der
ständigen Schausammlung war
1992 abgeschlossen. Nach chrono-
logischen und systematischen Ge-
sichtspunkten geordnet, trägt sie

nun der Komplexität der einmaliqen
Sammlung Rechnung.
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